


Keuchhusten (Pertussis) ist eine bakterielle Infektionskrankheit der Atemwege. Für 
Erwachsene äußert sich eine Infektion mit Pertussis meist nur als lästige Erkältung mit 
eventuell langwierigem quälendem Husten. Für Säuglinge hingegen kann Keuchhusten 
eine echte Bedrohung darstellen. Typische Symptome sind krampfartige Hustenanfälle 
und ein keuchendes Atemgeräusch beim anschließenden Luftholen.  

Die Ansteckung erfolgt vor allem durch engen Körperkontakt, da sich die Viren über 
Tröpfcheninfektion verbreiten. Infizierte verteilen beim Husten, Niesen und Sprechen die 
Viren in die Luft welche andere Leute einatmen und sich somit anstecken. Der Erreger 
heftet sich an die Schleimhäute des Atemtrakts, durch die Absonderung eines Giftes 
kommt es zu Zellschädigungen und den klassischen Keuchhusten Symptomen. Die 
Symptome lassen sich in drei Phasen unterteilen. In der ersten Phase unterschiedet sich 
der Keuchhusten kaum von einer gewöhnlichen Erkältung. Symptome wie Husten, 
Niesen, Halsschmerzen und laufende Nase können in einem Zeitraum von bis zu sechs 
Wochen auftreten. In der zweiten Phase spricht man von dem Anfall-Stadium. In dieser 
Phase treten auch zum ersten Mal die klassischen Anzeichen für eine Keuchhusten-
Erkrankung auf, dazu gehören krampfartige Hustenanfälle bis hin zur Atemnot. Nach 
einem Hustenanfall verkrampft sich der Kehlkopf und es entsteht ein keuchendes 
Geräusch beim Ausatmen, wodurch die Erkrankung auch seinen deutschen Namen 
erhalten hat. Diese Anfälle treten meist nachts auf und können mehrere Minuten 
andauern. Aufgrund des ständigen Hustens kommen die erkrankten Personen kaum 
zum Schlafen, weswegen sie über längere Zeit hinweg unter massiven Schlafmangel 
leiden. In der dritten Phase, der sogenannten Erholungs-Phase werden die 
Hustenanfälle allmählich schwächer und die Patienten fühlen sich bald fitter. Je jünger 
die infizierte Person ist, desto gefährlicher ist die Erkrankung mit dem 
Keuchhustenerreger. Es kann bei Säuglingen zu Atemaussetzern kommen die mehrere 
Sekunden andauern können. Durch eine Unterbrechung der Sauerstoffversorgung kann 
es zu Schäden am Gehirn kommen und die Haut kann sich teilweiße bläulich verfärben. 
Weitere mögliche Komplikationen sind Pneumonie, Mittelohrentzündung (Otitis media) 
und Meningitis. 

Weltweit gibt es schätzungsweise 16 Millionen Fälle von Keuchhusten und über 195.000 
Todesfälle pro Jahr. Die effektivste Maßnahme gegen Keuchhusten ist die Pertussis-
Impfung. Durch die hohe Impfquote bei Kindern konnte das Durchschnittsalter der 
Erkrankten auf 45 Jahre angehoben werden.   
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